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ivbcheiitliche AiMlgcn.
Montags, den ?. Decemb. 1759.

I . Gericht!. Prodam . und Publieat.
hak Hillm Holdorff , seine beym Abbehauser Altendeich belegen« Kö-

lersteUe mit 4z Zück Landes cum pemneitiiö , so vorhin weyk. Dierck
^ Ostendorf zuständig gewesen , an Johann Neumami und bestenEhe¬

frau verkauft. Den 7 . Jan . 4760 . ist die Angabe beym Oevelgön -
nischen Landgericht.

2. Es hat Johann Dierck Gieren Wittwe , ihr in Atens belegenes Haus,
Warff und Garten - cum pminentiis , an Albert Cordes verkauft.
Dle Angabe ist den >6 Jan . 17 ^0 . beym OevclgönmschenLandgericht.

a . Es ist Jost Folte , im Oldenbrock , gesonnen, seinen aHser seiner Bau im
Neuenbröcker Felde hinterm Neuenfelde belesenen Kamp Landes Gru -
ver Werff , genannt , den i7ten Ja « . 17 0 Nachmittags nm i Uhr
in Engelbarth Hauercken Hause , zu Elsfleth verkauften zu lasten.
Den 8 Jam «760 ist die Angabe beym hiesigen Landgericht-

4 . Es entstehet über des hiesigen Bürgers und Blechenschlägers, Johann Chri¬
stoph Richters , sämtliche Güther Schulden halber auf dem Rath ,
Hause hieselbst ein CoucutS . Terminus zur Angabe ist auf den 7 . Jan .
Zur Liquidation auf den i e . zu Anhörung der Präferentz - Urchel auf
den 22 Jag . und zur Vergantung und Löse auf den y . Febr . 1760 .
in Curia allAer ängefetzer

5 . Auch ist auf dem Nachhause hieselbst Loncursus Creditorum über den Nach -
laß von weyl dem hiesigen Bürger und Buchbinder -ÄMtsmeistcr Lori -
stran Gustav Götjen erkannt,undTerminus zurAngabe, aufdcn r .Jan .
zur Liquidation auf den 22 . zu Anhömng derPräferentz - Urchel auf den
2y . Jan . und zur Vergantung und Löse auf den i r . Febr . 17s ». da¬
selbst anberahmet .



<. Weyl . des hiesigen SchlächttpAmtsmristers Wert Stemfeld Mobilien und
Hausgeräkhe sollen am l - . Dec . a . c. in Vesten Sterbhause öffentlich
freywillig an den Meistbietenden verkauft werden.

7. Auch haben die Erben von besagten Weyl . Eilen Steinfeld gerichtliche Er-
laubniß erhalten , dieses ihres Erblassers an der langen Strassen Hie¬
selbst belesenes Wohnhaus am re . Jan > 76^ Vormittags auf dem
Raihhause allhier öffentlich freywiliig an den Meistbletcnden verkauf-
fen, ^ vder , falls nicht hinlänglich gebvchen wird , sodann verheuren
zu lassen. Terminus zur Angabt »vegcn eines elwanigcn An- oder Bey -
spruchs ist auf . den > 4 Jan , 766 in Curia allhier , bey Strafe des
ewigen Stillschweigens , angesetzet

r . Die Erben von weyl Johann Berend Borgelmann und dessen auch verstor¬
benen Wittwen aus dem Stau Hieselbst wollenihre Mobilien und Haus ,
geräth , worunter eine Kuh befindlich ist , am io Dec . a . c . Vormit ,
tags , in ihrem Wohnhaus « auf der Stadls,Bleiche auf dem Stau ,
öffentlich verganten , auch ihre beyden Garten ausser dem Stau , über
der Hunte belegen , am 14 . Jan 1760 . Vormittags auf hiesigem
Rathhause öffentlich an den Meistbietenden verkauffen lassen und ist
Terminus zur Angabe wegen eines etwamgen An- oder BeyspruchS,
auf den » z . Jan - >762 in Curia Key Strafe des ewigen Stillschwei¬
gens präfigiret werden.

». Nachdem dem hiesigen Bürger und Loch Gärber Cord Fresw wegen seiner
bisherigen schlechten Aufführung und über Vermögen gemachten Auf,
ivandeS , auch anderer Ursachen halber Cmarores zugeordnet, ihme
dadurch die fernere Verwaltung seiner Gücher entnommen , derselbe
folglich von Gerichtswegen pro prodigo erkläret worden ; so wird sol¬
ches hiedurch öffeNtlich-zu jedermanns Wiffenschaffr gebracht , damit
em jeder sich hüten möge, künftig mit demselben keinen Handel im kauf-
vdee verkauffen zsstreffen , vielweniger ihm etwas zu leihen oder auch
sonsten zu creditiren. Gestalten der oder diejenige , welche deme ohn ,
geachtet , mit diesem Cord Fresen sich einlaffen und Händeln , oderauch
svnstm Geld vvrstrecken würden , vhnfehldar zu gewärtigen haben,
daß solches alles von Gerichtswegen als ungültig , und ihre desfällige
Forderung , vor nichts und von keiner Verbindlichkeit geachtet werden
solle. Womach sich zu achten. Uhrkundlich unsere hierunter gedruck¬
ten SradttZnsiegels und gewöhnlicher Unterschrift. Delmenhorst den
sz . November - 7 ^ . e? >

BmgermelstereundRarhhieMbA ^ I 6mns.



M Privatsachen .
r . Nachdem der in der HerrWaffe Varel wohnhaft gewesene Huthmacher vor

einigerZeit verstorben, und sich gegenwärtig niemand von dieser Profeßivn
darin befindet : man aber jedoch einen guten Huchmacher wiederum darein
zu haben wünschet ; Als wird hierdurch bekannt gemacht , daß falls sich
«in Hmhmacher -Geftll finde , welcher mit guten Zeugnissen versehen und

. Aewillet wäre , sich daselbst niederzulaffen und diese Profeßivn zu betreiben/
«r nicht nur allein die Erlaubnis hierzu sondern auch allenfalls die Freyheit
auf einige Jahre von den gewöhnlichen Abgaben erhalten und sich dabcy
Hofnung machen könne, daß, so lange er sich eines unsträflichen Wandels
befleißigen und seine Profeßivn gebührend betreiben würde , keiner weiter
von dieser Profeßion angenommen werden solle : weshalben sich bey dem
Amtsgericht zu Varel zu melden . Jnglcichen könnte ein gurek Korbma ,
cher die Erlaubnis erhalten, sich in obiger Herrschaft zu setzen und sich auf
guten Verdienst Hofnung machen.

r . Des Hn . Justih -RathWardenburg vormahligStumpelNZisches , bestehend in
z Hämme , zusammen in Zücken , gröffestentheils in der Vogrey Abbe,
Hausen belegen , sollen aus > oder mehrere Jahre zum Weyden verheuert
werden . Es können also diejenige , welche einen oder anderen Hamm da,
von heuern ivoiten/iuwewimchsten 8 Tagen bey dem Herrn Verwalter
Schnetter zu Warthfelv sich melden und mit demselben accvrdiren.

z . Es hat der Krrchjurat Hr . Carsten Meyners im Oldenbrock an die eooRthl .
in gangbaren Gelbe , gegen Anweisung der Sicherheit , auf Zinse zu be,
legen ; es kan das halbe Capital sogleich und die andere Hälfte gegen künf¬
tiges Neujahr außbezahlt werden.

4 . Da die Gebrüder Harmes gesonnen , ihr nahe vor dem heiligen Geistthsr
gegen St . Gerdruten Kirchhof über belegenes Wirthshaus , welches zur
Wirthschaft sehr bequem , und auf Maytag des 1760 . Jahrs kan ange,
treten werden , mit den dazu gehörigen 4 Scheffel Saat , Landes, auf r
oder mehrere Jahre zu verhcuren ; so können die Liebhaber, welche solches
Wirthshaus zu heuren gewillet, mit dem ehesten sich bey ihnen meldenund
wegen der Heuer accvrdiren.

5 . Gi vermisset «in gewisser Freund ein von einem englischen Ankere versa ssekes , und HaywardS Hei -
tigkhumb der Seelen bekitultes Puch in 8 . mik einem Bande von Pergament ; sollte jemanden
etwa auf eine oder andere Art solches Buch in die Hände gerochen seyn , so wird ilmi entweder
«in billiges FuiU' Geld oder dasjenige , so er dafür ausgegeben habe» mögte , dafür von dem
Verfasser dieser Anjeig.cn versprochen; Ware es aber , daß es jemand geliehen , ohne zu Wissen
von wem , der wird ersuchet , dasselbe bep dem Verfasser dieser. Anzeigen nechstenS wieder ein»
liefern zu lassen , als woselbst er zugleich erfahren kan , wer der rechte Eigenthümer davon sey.

6. Hermann Molle beym Mrrteldeich Eckwarder Vogtey , ist im Msnath Aitgust eis rjühriges Kuh-
Beest zugelaufen . Wem dasselbe gchöret , kan es gegen billiget Graßgeld wider bey ihm bekvmmm .



,12 . ,

i ;

' 5.

7 Henrich Ohmstede junior zur Dracre rst e:n schwarz sprötelköpstgtes Ochsenrmd zu gelaufen . Wem
solches zugehöret , kann sich bei, ihm melden . .

« Herr Bunnemann zu Meerkirchen har als Vormund vor wsyl . Hrn Past . Arens Kinder , ; « r Rthl .
gegen Anweisung hinlänglicher Sicherheit zu belege» .

" -
< Kn gewisser Fuhrmann ist den 24 . Nvvemd . als an einem Sonnabend von Bremen zurück-

gefahren und hat einen Korb mit Apothecker - Maaren unkerwegens verloren . Wer solchen
gefunden , oder davon Nachricht zu geben weiß , rann sich entweder bcyHr . Addicks, Zollverwal -
tcrn zu Delmenhorst , oder in Oldenburg bey Herrn Erlers , Zollpächker >m blauen Hause , oder
auch bey Hr . Schriver melden , uns hat sich ein gutTrinkqeld zu versprechen,

iv . Es sind von den St . Lamberti Kirchen Geldern einige i« - Rthl ., worunter ranRthl . frästsch Gold,
> sogleich zinsbar zu belegen ; im nechste» Fedr . und Merz Monakb noch >c>vo JUhl . Wer nun sol¬

che Gelder benöthiget , bey -so oder grösseren Summen , kan die gehörige Sicherheit anweisen,
Md sich bev dem Hn . Provisor Skrohm melden .

Es wird hierdurch bekannt gemacher , daß die Oel - oder Rap - Kuchen auf hiesigerOel - Muhle «
icxxo Stück zu 20 Rthl . vcrkausset werden.

Cs läßt Iann Wilms zu Enjebuhr hiemit bekannt machen daß ihm um Michaelis ein schwarzer
Rind -Bullen vorm Kopf etwas weiß, vom Lande entstrichen. Wer davon Nachricht geben kan,
soll dlinkbariich begegnet werten .

Es sind 8ooRlhl . zinsbar zu belegen. Der Verfasser der Anzeigen giebt nähere Nachricht ,
>4. Weyl . Arnold Wolters Iran Wittwe , in Bremen , ist entschlossen ihre inBurhavcr Vogtey in der

Holivarder Wische belegen- Hosstellemit 2 ? Zücken Landes aus der Hand verkauffen zu lassen . Die
Liebhaber könne» sich je eher je lieber bey dem Organisten Hr . Folkers nrelden und actordiren .

Es sind Johann Hennch Sparke aufm Esenshammer Groden des Nachts vom 20. Nov . ' ssh .
folgende Sachen gestohlen worden , als : zwey Reitstöcker , der eine mit einem silbernen Bügel
unten mit einem meßingen Ring , der andere mit Silber beschlagen, darauf sein Name h tt . ! gesto¬
chen,nebsteinem silbcrnenBägehuntcn mit einem mcßingen Ring ; zwei) dlaueZmigensWand -Röcke ,
dec eine dunkelblau mitHaarenenKnöpfen , der ate erw . heiler mit dito Knöpf , und ein fein hellblaues
Lamisohnm flsberneiiKliöpseihund ein bla» bunt , damastenes Mannes Unker -Eamlsol Mt krausen sil¬
bernen Knöpfe» ; ein Paar seine weiffe Strümpfe ; ein neuerHuth , wie auch allerhand Leinrn-
zeug , als neue Bcitlacken , 24 Hömde', kleine und grosse , wie auch 8 feine Fralieustücher .
S -ellte nun jemanden dergleichen Sacken zum Kauf angeboren werden ; so wird der,eibe hierdurch
ersuchet , solche anziihalten , und dem Eigcnthümee c-s kuud zu thu ». Er soll vor seine Mühe
reichlich be ;ahlt werden.
Der bey deni Herrn Erbstadkhalter in Holland als Kunst - und Baumeister stehende Johann

Michael Günther , welcher sich jetzt in Bremen bey Johann Diederich Lüsche» aus der Leinwe¬
ber Herberge auf der Tiefer aufhäik , machet hiedurch bekannt , daß er zu Ersparung des HvlzeS
die Koch- und Vratheerde , Bräupfannen , Brattteweinbläsen , Garbe - Färbe - und Waschkeffcl ,
auf eine sehr vorcheiihaste Art zu scheu weis , und erbietet sich 1) den Koch - Brat - und Backheerd
so einzunchteu , daß man bey einer Q -uai .tüät Holz , so man ordentlicher Weife zu ein paar Töp¬
fen nöthig hat , ; ja dis 6 Töpfe Eisen mit verschlossenem Feuer nicht nur zudereiten , sondern auch
zugleich bey eben dem Feuer einen Brate » am Spieße zurichten , oder in dem Braroftn eine Torte
oder Tafelbrvd backen , und zugleich Dbst dörren , auch über dieses von dem abgehcnden Feuer ei-
neu Srubenoftn heitzen kan » . Be » der Braupsamie ein Gebräu , wozu man sonst 1220 Pf . trocken
Holz verbrauchet , mir 450, Pf sexrig zu machen . Bey der Branleweinedlase und . andern Kesseln
rben denselben Dortheck hervorzubringen . Er bittet alle und jede , die '

sich etwa seiner Wissenschaft
bedienen wollen , sich ohnschwer bey dem RarhSherrn Rühl zu Ncclar , wie auch bey dem Rache
auf dem Amte zuHardegsen , ungleichen l>ey dem Stodtmagistrat zu Bückeburg , nicht weniger bey
dem Eammerrath Sander , Gtadrsmidicus Eadc , und .Stadt - Apoihccker Lleveu , zu crkündige», aü -
wo er alle z zuerst angezeigre Stücke prächret hat . Wer davvi! Risse, Modelle , oder ihn selbst
verlanget , dem wird er mit aller Aufrichtigkeit dienen , auch , so sich ein Verleger finden sollt?,
seine Wissenschaft uNd Risse dem Drucke überlassen. Allhier hat derselbe gleichfalls eine Probe hie¬
von abieget , und einen Koch - und Braten - Ofen bey dem Weinhändler Diederich Ohm aus der
Wacktstrasse verfertiget , allwo diejenige so Lust dazu haben , sich melden , und selbigen i » Augenschein
nehmen können . .

Lr wird ehester Tagen allhier kommen und im Grazen von Oldenburg zu finde » stpn .
Beförderung .

Ihro KLnigl . Maj . haben den Landidsten Herrn Lohaim Hartmayy z«n> Prediger nach Wester¬
stede berufen.
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